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Über QR-Codes könnt ihr in verschiedenen Kapiteln Zusatzmaterialien direkt über das Smart
phone ansteuern. Diese können außerdem über die Eingabe der Mediencodes im Suchfeld 
auf www.ccbuchner.de aufgerufen werden. 

Hinweis: Texte und Materialien ohne Quellenangaben sind von den Autoren verfasst. Aufgrund 
der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden darauf verzichtet, immer beide Geschlechter anzuspre-
chen („Schülerinnen und Schüler“), auch wenn selbstverständlich beide gemeint sind. 

Mediencode: 
82211-01
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